
Samstag, 02.03.24, Hardtsporthalle Durmersheim
18.00 Uhr: SG Malsch/Hardt Damen – SG Hambrücken/Weiher

20.00 Uhr: 1. Mannschaft – ASV Ottenhöfen





Liebe Handballfreunde,

herzlich  willkommen  in  der  Hardtsporthalle  Durmersheim  zum  Heimspieltag  am  02.03.24.  Um  18  Uhr 
begrüßen unsere Damen ihre Gegnerinnen aus Hambrücken/Weiher. Für unsere Spielerinnen geht es darum 
an die gute Leistung  in der  zweiten Halbzeit  aus dem  letzten Heimspiel  anzuknüpfen. Nicht  abei  sein wird 
Trainer Jürgen Kloutschek, der sich einer HüftOP unterziehen musste. Wir wünschen  ihm auf diesem Weg 
gute Besserung.
Im Anschluss  wird  unsere  1.  Herrenmannschaft  gegen  den ASV  Ottenhöfen  antreten.  Im  Hinspiel  konnte 
unser Team einen Punkt mitnehmen aber damals hatte das Verletzungspech noch nicht so zugeschlagen wie 
zuletzt. Wenn unser Team es schafft mehr als 50 Minuten alles in die Waagschale zu werfen, dann ist jedoch 
auch in diesem Spiel ein Erfolg drin.
Liebe  Zuschauer,  seien  Sie  fair  zu  den  Teams  und  den  Schiedsrichtern.  Wir  brauchen  dringend  die 
Unterstützung von den Rängen!

Vorbericht





Spiele am Wochenende

Samstag, 02.03.2024
Hardtsporthalle Durmersheim
18.00 Uhr: SG Malsch/Hardt Damen – SG 
Hambrücken/Weiher
20.00 Uhr: 1. Mannschaft – ASV Ottenhöfen

Sporthalle Niederbühl
14.30 Uhr: HR Rastatt/Niederbühl – HSG Hardt D
Jugend
16.00 Uhr: SG Handball Community Rastatt Umland – 
HSG Hardt CJugend
20.00 Uhr: HR Rastatt/Niederbühl – 2. Mannschaft

WolfEbersteinHalle Muggensturm
16.00 Uhr: SG Handball Community Rastatt Umland – 
HSG Hardt BJugend

Wir wünschen allen Mannschaften viel Erfolg!



von links: Trainer Simon Sium, Marvin Volz, Thilo Jenc, Lars Wild, Jonas Hofmann, Nils Adam, Nils Schipper, 
Luca  Frietsch,  Noah  Ruxer,  Christian  Glaser,  Luis  Gerstner,  Luis  Kaul,  Simon  Martin,  Tim  Grether,  Kilian 
Hettel,  Sven  Schweikart,  HSGLeiter  Robert  Höllig,  Heiko  Kühn  (SeatAutohaus  Kühn),  Trainer  Martin   
Ehrentraut

@hsg_hardt

HSG Hardt Herren I





Tabelle und Ergebnisse Landesliga Nord



Die Trainingszeiten:

Dienstag: 19.00 Uhr  20.30 Uhr
[Schwarzwaldhalle, Ottenhöfen]

Donnerstag: 20.30 Uhr  22.00 Uhr
[Schwarzwaldhalle, Ottenhöfen]

Freitag: 20:30 Uhr  22:00 Uhr
[Schwarzwaldhalle, Ottenhöfen]

ASV Ottenhöfen







Bericht des ASV Ottenhöfen
1. Herrenmannschaft  LandesligaNord (SHV)
Mit  Stolz  verkündet  ASVSportvorstand  Hagen  Kern  die  Rückkehr  von  Rückraumspieler  Rouven Horn  vom 
TuS Helmlingen.
Die Verbundenheit von Rouven Horn zum Achertal und Kontakt zwischen den Spielern riss in Vergangenheit 
nie  ab.  Der  junge  Horn  freut  sich,  nach  seiner  HandballWeiterbildung  beim  TuS  Helmlingen  wieder  für 
seinen Heimatverein in Ottenhöfen auflaufen zu dürfen und dessen Rückraum zu verstärken.
Rouven Horn wechselte 2014 im Jugendalter zum TuS Helmlingen. Dort agierte er hochklassig. So feierte er 
2016/17 den südbadischen MeisterTitel und zwei Jahre später den VizeMeisterTitel in der Oberliga. Mit der 
AJugend des TuSHelmlingen ging er in der JugendBundesliga auf Punktejagd. Erfolgreiche Teilnahmen an 
internationalen Turnieren sind hier nur das iTüpfelchen.

Die  ersten  Erfahrungen  im  SeniorenHandball  sammelte  er  in  der  Landes  und  SüdbadenLiga  des  SHV. 
Durch  die  anstehenden  beruflichen  Entwicklungen  kommt  ihm  die Nähe  zu  der  Schwarzwaldhalle  und  die 
tolle ASVTruppe in der Landesliga sehr gelegen. Der ASV selbst freut sich gleichsam mit dem Rückkehrer. 
"Es ist keine selbstverständliche Situation, einen qualitativ solch jungen Spieler in unser Team zu gewinnen, 
der  charakterlich  super  rein  passt  und  gleichzeitig  bereits  höherklassigen  Handball  gewohnt  ist.  Ich  bin 
sicher,  dass  der  RückraumAllrounder  der  mannschaftlichen  Weiterentwicklung  gut  tun  wird  und  ab  der 
kommenden Saison empfindliche Nadelstiche bei unseren Gegnern setzen wird.", so Kern abschließend.

Beide  Seiten  wollen  ihre  aktuell 
laufende Saison mit dem bestmöglichen 
Ziel  vorantreiben  und  abschließen.  Den 
Beginn  der  Zusammenarbeit  ab  dem 
Sommer  kann  jedoch  kaum  erwartet 
werden.

In  diesem  Sinne    auf  ein  freudiges 
Wiedersehen beim ASV Ottenhöfen!

Quelle: asvottenhoefen.de







Liebe Zuschauer,

bitte berücksichtigen Sie die in 
diesem HandballJournal sowie die 
auf dem Spielankündigungsplakat 
aufgeführten Firmen bei Ihren 

Einkäufen und Auftragsvergaben! 

Vielen Dank!

CJugend

25.02.2024 
SG Kappelwindeck/Steinbach
HSG Hardt 31:35 (16:19)

Gegen  einen  starken  Tabellennachbarn 
zeigten  wir  in  einer  hart  umkämpften 
Partie  eine  unseren  besten 
Saisonleistungen.
Wir starteten nicht gut in die Partie, uns 
fehlte in der Abwehr der Zugriff auf die 
körperlich  überlegenen  Steinbacher.  So 
sah  es    nach  3  Minuten  beim  5:1  für 
den  Gastgeber  nicht  gut  für  uns  aus. 
Mit  zunehmender  Spieldauer  kamen 
wir    besser  in  Fahrt,  hatten  aber 
weiterhin  mit  der  körperlichen 
Überlegenheit des Gegners zu kämpfen. 
Ein  6:0  Lauf  zwischen  der  4.  und  12. 
Minute  bescherte  uns  jedoch  erstmals 
beim  Stand  von  10:7  eine  DreiTore
Führung.  Diese  retteten  wir  mit  viel 
Einsatz in die Halbzeit (16:13).
 
Beim  Stand  von  30:22  nach  35 
Spielminuten schienen wir endgültig auf 
die  Siegerstraße  einzubiegen,  doch 
Steinbach  stemmte  sich  vehement 
gegen die Niederlage und bei uns ließen 
langsam die Kräfte nach. 3 Minuten vor 
dem  Ende  war  Steinbach  beim  31:34 
wieder  dran,  doch  Vincent  rettete  uns 
mit  einem  tollen  Tor  von  Linksaußen 
den nicht unverdienten Sieg.

Mit dabei waren: 
Ben  (Betreuer),  Elias,  Johannes,  Max, 
Julian,  Nicolas,  Vincent,  Malte,  Basti, 
Aron und Erik.









Damen
Damen vs Neuenbürg

Am  Sonntag,  den  18.02.2024.  starteten  wir  in  das 
erste  Rückrundenspiel  gegen  Neuenbürg.  Nach  der 
enttäuschenden  Niederlage  in  Neuenbürg  waren  wir 
umso motivierter, uns den Sieg zu holen.

In  der  ersten  Halbzeit  hatten  wir  Schwierigkeiten,  in 
das Spiel zu finden. Dank einer passablen Abwehr und 
einer  guten  Torwartleistung  konnten  wir  die 
Gegentore halbwegs eingrenzen. Im Angriff hatten wir 
Schwierigkeiten,  unsere  Chancen  zu  verwerten  und 
durch einige individuellen Fehler hatten wir übermäßig 
viele  Ballverluste.  Somit  gingen  wir  in  die 
Halbzeitpause mit einem Rückstand von 7:13.

Nach  einer  deutlichen  Ansprache  in  der  Pause 
starteten  wir  mit  viel  Kampfgeist  in  die  zweite 
Halbzeit. Unsere Abwehr war weiterhin sehr stabil und 
wir verwandelten die gewonnenen Chancen, wodurch 
wir  in  der  48.  Spielminute  den  Ausgleich  erlangten 
und  es  spannend  zu werden  verriet.  Nichtsdestotrotz 
schafften  wir  es  nicht  nach  dem  Ausgleich,  unsere 
Torchancen  vorne  weiterhin  zu  verwandeln  und 
erhielten  einige  unglückliche  2Minutenstrafen, 
wodurch wir wieder ins Hintertreffen gerieten. 
Am  Ende  mussten  wir  uns  trotz  einer 
außerordentlichen  zweiten  Halbzeit  mit  21:23 
geschlagen geben.





Bericht aus der Landesliga
HSGHardt  vs  SG  Hornbach/Lauterb./Triberg  26:31 
(16:16)
…50 Minuten Spannung.
Der dünne Kader der ersten Herrenmannschaft  ist  leider schon 
Standard – auch in der Rückrunde.
Dennoch  zeigten  wir  am  Samstagabend,  17.02.,  in  der 
Hardtsporthalle eine starke Leistung.
Simon  Sium  hatte  das  Team  gut  auf  die  Schwarzwälder 
eingestellt.
Das  Stellungsspiel  mit  viel  Beweglichkeit  war  wichtig  und  gut 
und  so  kamen  wir  zu  guten  und  erfolgreichen  Abschlüssen. 
Simon  Martin  am  Kreis  war  schwer  zu  bremsen  durch  den 
Gegner und er konnte 6 Tore markieren. Ärgerlich war es aber, 
dass  wir  es  der  SG  Hornberg  auf  der  Gegenseite  zu  leicht 
machten,  immer  wieder  auszugleichen.  Mancher  Treffer  wäre 
vermeidbar gewesen.
Das  Publikum  sah  in  den  ersten  30  Minuten  ein  völlig 
ausgeglichenes Spiel. Entsprechend gingen beide Teams mit je 
16 Treffern in die Pause.
In der zweiten Hälfte blieb es unverändert spannend. Allerdings 
schlichen sich auf beiden Seiten Fehler ein.
Bis zur 48 Spielminute lagen wir mit 1 Tor in Front.
Die folgende Auszeit brachte dann das Kippmoment zu Gunsten 
der Hornberger.
In 5 Minuten kam unser Gegner über den Ausgleich zu 2 Toren 
Abstand.
Unsere  Auszeit  bei  Stand  von  26:28  brachte  leider  keine 
Änderung im Spielverlauf gegen Ende der Partie.
Ganz  im  Gegenteil  ging  uns  dann  in  den  letzten  Minuten  ein 
Stück  weit  die  Puste  aus,  was  aufgrund  des  dünnen  Kaders 
auch verständlich, aber dennoch ärgerlich ist.

Unter dem Strich steht ein tolles und lange Zeit ausgeglichenes 
Spiel, aber dennoch eine Niederlage.







Spielabsage gegen Hofweier
Landesliga – Spielabsage: HGW Hofweier vs 1. Herrenmannschaft

Wir bitten das Team der HGW Hofweier um Verständnis für die Spielabsage.
Man will sich messen in der Liga – dafür wird trainiert.
Leider aber machen Krankheiten und Verletzungen uns in dieser Saison extrem zu schaffen und ein 
ordentliches Spiel  ist dann nahezu unmöglich. Gleichzeitig beginnt am gleichen Tag die Rückrunde 
der  AJugend. Die  Parallelbelastung  der  Spieler  des  jüngeren  Jahrgangs  ist  nicht  immer  glücklich 
und das eigene Team  ist auf  starkem Kurs und will den ersten Tabellenplatz  in der Bezirksklasse 
halten.

Der  Fokus  gilt  damit  dem nächsten Heimspiel  am 02.03.  um 20:00  in  der Hardtsporthalle  gegen 
den ASV Ottenhöfen.

HINGEHEN – ANFEUERN – DAUMEN DRÜCKEN !
Die ERSTE braucht jede Unterstützung!



ASV Ottenhöfen zeigt starke Reaktion
ASV Ottenhöfen  TuS Nonnenweier 39:29 (19:14)
Nach der jüngsten HeimspielPleite wollten die LandesligaHandballer des ASV Ottenhöfen gegen den TuS Nonnenweier 
zurück  in  die  Erfolgsspur  finden.  Was  anfangs  noch  etwas  verkrampft  wirkte,  entwickelte  sich  über  60  Minuten  zu 
einem klaren 39:29Heimsieg der Achertäler.
Die  ersten Minuten gehörten dem Tabellennachbarn  aus  Schwanau,  der  sich  auf  4:1  absetzen  konnte  (5.). Der ASV 
Ottenhöfen  steigerte  sich  in  die  Partie  und  übernahm durch  einen  Treffer  von  Linksaußen  Benedikt  Kern  in  der  17. 
Minute zum 8:7 erstmals die Führung. Der TuS hatte zunehmend Probleme, den  in Fahrt geratenen ASV zu stoppen. 
Nach vier Treffern in Folge zeigte die Anzeigentafel 14:10 (22.). Immer wieder glänzte RückraumAss Lukas Blust mit 
Treffern gegen die GästeAbwehr. ASVSpielertrainer Michael Wagner sah seine Mannschaft im Vergleich zur Vorwoche 
wie ausgewechselt. ,,Die Einstellung passte und den Wille, beide Punkte zu gewinnen, konnte man von jedem Akteur 
spüren", erklärte der Coach, dessen Team den herausgespielten Vorsprung trotz zwischenzeitlicher doppelter Unterzahl 
bis zum Pausenpfiff verteidigen konnte (19:14).
Im zweiten Durchgang sorgte der ASV Ottenhöfen weiter für klare Verhältnisse und lag in der 40. Minute mit 28:18 in 
Führung.  Der  TuS  Nonnenweier  hielt  dagegen,  konnte  jedoch  in  der  restlichen  Spielzeit  den  Rückstand  nicht  mehr 
reduzieren. Wagner nutzte die Dominanz seiner Mannschaft, um jedem seiner Spieler Einsatzminuten zu geben. Seine 
junge Truppe dankte ihm dies mit einer ausgeglichenen TorBilanz. Jeder Feldspieler konnte sich in die Torschützenliste 
eintragen.
Mit  39:29  gewann  der  ASV  Ottenhöfen  am  Ende  verdient  das  wichtige  Spiel  um  Punkte  im  dichten  Mittelfeld  der 
Landesliga Nord. Nicht nur für das strapazierte Punktekonto war dieser Sieg unerlässlich. Auch die mentale Verfassung 
dürfte  sich  wieder  stärken.  ,,Im  kommenden  Auswärtsspiel  müssen  wir  zeigen,  dass  dies  kein  Lauffeuer  war."  so 
Wagner: ,,Es ist wichtig, dass wir beständig unsere Leistung auf einem hohen Niveau abrufen können."
Die Chance auf den Heimsieg aufzubauen besteht  für die WagnerSieben am kommenden Spieltag. Auswärts gastiert 
der  ASV  Ottenhöfen  beim  Tabellenvorletzten  HSG  Hardt.  Anpfiff  ist  am  Samstag  um  20  Uhr  in  der  Hardtsporthalle 
Durmersheim.

Bericht aus der Landesliga  Quelle: handball.bo.de





AJugend

HSGHardt AJugend vs SG BadenBaden/Sandweier 23:22 (13:10)
„Wildes Gefecht“
Alle Teams der Runde „jagen“ unsere AJugend, nachdem sie ohne einen einzigen Punktverlust die Vorrunde 
abschließen  konnte.  So  war  auch  unser  Gegner  (Tabellenzweiter)  von  Beginn  an  voll  motiviert  und 
offensichtlich  in  der  Bietigheimer  Mehrzweckhalle  angetreten,  um  uns  einen  oder  sogar  zwei  Punkte  zu 
entführen.  Die  Motivation  zeigte  sich  leider  etwas  zu  deutlich  in  der  Trainerreaktion  auf  Schiedsrichter
Entscheidungen  und  auch  in  Gorillaähnlichen  Jubelgesten  gegenüber  dem  Publikum  von  einem  Badener 
Spieler.  Das  war  nicht  gerade  förderlich  für  einen  „runden“  Spielverlauf.  Das  zeigt  aber  auch,  wieviel 
Herzblut  im Handball steckt und Adrenalin gehört nun einmal dazu – auch wenn es sich dann nicht  immer 
von  seiner  besten  Seite  zeigt.  Umso  wichtiger  war  es  an  diesem  Samstag,  dass  unsere  Trainer  Simon 
Wallner  und  Julius  Heck  über  den  gesamten  Spielverlauf  besonnen  blieben  und  immer  wieder  das  Team 
beruhigten.
Das erste Tor markierten die Badener und der Spielverlauf zeigte die ersten 10 Minuten ein ausgeglichenes 
Match – zwar mit Vorteilen zu Gunsten der HSGler, aber leider konnten wir die Chancen zu wenig nutzen und 
ließen uns etwas von der Hektik anstecken. Über den gesamten Spielverlauf kam mancher Abschluss zu früh 
und die Möglichkeiten, die sich ergaben, wurden in allen Positionen zu wenig genutzt. Man muss aber auch 
erwähnen,  dass  der  gegnerische  Torwart,  der  anscheinend  kurzfristig  als  Feldspieler  für  den  erkrankten 
Stammtorwart einsprang, großartige Reaktionen zeigte und manch 100%igen Torwurf parierte. Auf unserer 
Seite aber glänzte Janis im Tor kaum geringer und sorgte dafür, dass der Gegner nie näher herankam oder 
gar  ausglich.  Nach  23  Minuten  hatten  wir  erstmals  einen  5ToreVorsprung  herausgespielt,  ließen  aber 
danach unseren Kontrahenten wieder herankommen. Man darf  der SG BadenBaden/Sandweier  aber auch 
über 60 Minuten eine tolle Moral attestieren. Sie steckten niemals auf.
Nach der Pause riss bei uns der Faden und wir ließen unnötigerweise die Badener zum Stand von 14:13 auf 
ein Tor nahe kommen. Danach wendete sich das Blatt zu unseren Gunsten und erneut zogen wir auf einen 
guten  Vorsprung  davon  –  zum  Stand  von  20:16  nach  48  Minuten.  VerletzungsUnterbrechungen  und 
Auszeiten aber störten dann unseren Fluss und erneut kam der Gegner aus der Kurstadt wieder heran auf 
21:20. Eine Zeitstrafe gegen uns in der Schlussphase ließ das Spiel noch fast zum Kippen bringen. Aber auch 
der Gegner war nervös und so  stand am Ende nach 2 Toren  in der Schlussphase  für unseren Gegner ein 
23:22 auf der Anzeigetafel.
Am Ende war es ein knapper, aber durchaus verdienter Sieg.
Die HSGAJugend  zeigte  keinesfalls  ihr Vermögen an diesem Tag,  aber +2 Punkte wurden gesichert  und 
man muss nicht immer glänzen, sondern auch solche schwierigen, wilden Spiele gewinnen.
Klasse  gemacht,  Spieler  und  Trainer!  Nun  hat  das  Team  eine  Woche  Spielpause.  Dann  besucht  uns  in 
Bietigheim in der Mehrzweckhalle die HSG Renchtal am Samstag, 09. März, um 18:00.

Unterstützung durch das Publikum ist wie immer gefragt und willkommen.
…und wir wünschen uns, dass die HSGAJugend weiterhin diesen großartigen Lauf hat.
Ungeschlagen mit 6 Punkten Vorsprung vor dem Tabellenzweiten passt in dieser Saison eigentlich alles.





Spielberichte Landesliga  Quelle: handball.bo.de
TV Oberkirch siegt auch ohne gelernten Torhüter 
Auf dem Papier sieht das 33:28 (15:15) des TV Oberkirch in der HandballLandesliga beim SV Zunsweier am Sonntag 
wie ein normaler Pflichtsieg aus. Doch die Renchtäler mussten mit enormen personellen Widerständen kämpfen  unter 
anderem mit dem Ausfall beider Torhüter.
 Am Ende bedurfte es einer echten Energieleistung, um die zwei Punkte auf dem eigenen Konto zu verbuchen und den 
zweiten Tabellenplatz zu verteidigen.
Stammkeeper Marc Wachsmann fehlte dem TVO aus beruflichen Gründen. Da kein weiterer Ersatzkeeper zur Verfügung 
stand, wollten die Oberkircher die Partie mit Henrik Nebel bestreiten. Doch dieser musste sein Aufwärmprogramm unter 
Schmerzen  am  Bein  abbrechen.  Plötzlich  stand  der  SüdbadenligaAbsteiger  gänzlich  ohne  Keeper  da.  Zudem  war 
Routinier  Timo  Roll  verhindert  und  Goalgetter  Samuel  Siefermann  (Grippe)  nicht  einsatzfähig.  Mit  Rückraumspieler 
Dominik Gross im Tor und nur zwei Ersatzspielern auf der Bank gingen die Gäste ins Spiel.
,,Dominik Gross hat im Training immer mal gezeigt, dass er ein gewisses Talent als Torwart hat. Deshalb haben wir uns 
für ihn entschieden", erklärte TVOTrainer Daniel Kempf. Sein Team fand dann gut in die Partie und führte mit 3:1 (3.) 
und  6:4  (7.).  Die  heimstarken  Zunsweierer  fanden  aber  immer  wieder Wege,  um  das  Tempospiel  des  Favoriten  zu 
unterbinden.  Beim  8:10  nahm  SVZTrainer  Nico  Vollmer  eine  Auszeit  (17.),  danach  drehte  seine  Mannschaft  das 
Ergebnis zu einer zwischenzeitlichen 11:10Führung (21.).
Kurz vor der Pause dann der nächste Rückschlag  für Oberkirch, als Regisseur Tomislav Barberic nach einem Foul an 
Valentin  Karcher  die  Rote  Karte  sah.  ,,Zwei  Minuten  hätten  es  auch  getan",  fand  Kempf,  der  nach  dem  15:15
Pausenstand gezwungen war, erneut umzubauen. Gross wurde nun im Rückraum gebraucht, Tom Birk rückte zwischen 
die Pfosten. ,,Auch er hat da im Training schon mal gute Ansätze gezeigt, allerdings eher beim Fußball", lacht Kempf.
Bis  zum  20:20  (42.)  blieb  alles  offen,  dann  setzten  sich  die  Renchtäler  vorentscheidend  auf  24:20  ab  (45.).  Uns 
tatsächlich war es Tom Birk, der sein Team mit einigen Paraden in dieser Phase auf die Siegerstraße brachte. ,,Er  ist 
schon so etwas wie ein kleiner Matchwinner", lobte Kempf, hob aber vor allem die grandiose Teamleistung hervor. ,,Ich 
wusste,  dass  wir  als  Team  funktionieren.  Aber  heute  war  das  nochmal  ein  anderes  Level."  Denn  bis  zum  33:28
Endstand ließen die Gäste nichts mehr anbrennen und freuen sich nun auf das Topspiel am kommenden Samstag (20 
Uhr) gegen Tabellenführer SG Ohlsbach/Elgersweier.
 
SV Zunsweier  TV Oberkirch 28:33 (15:15)
Zunsweier: Bayer, Schwaderer, J. Wolf; Duregger, Obergfell 2, Karcher 13/1, Kaminski 2, A. Wolf 1, Brückner, Ehmüller 
4, Weber 2, Möschle 4
Oberkirch: Nebel; D. Roll  8/4, Gross 2, Steimle 3, Tino Birk, Matzinger 11, Trayer 5, Huschle, Tom Birk, Barberic 2, 
Schmidt 2

TuS Oppenau nur zu Beginn auf Augenhöhe 
Für den stark ersatzgeschwächten HandballLandesligisten TuS Oppenau war am Samstagabend beim TuS Schutterwald 
II  wie  erwartet  nichts  zu  holen.  Die  OberligaReserve  setzte  sich  nach  Startproblemen  souverän mit  33:26  (18:14) 
durch. 
Den  Spielbeginn  verschliefen  die  Schutterwälder  total.  Nach  gerade mal  fünf Minuten  hieß  es  schon  1:6  gegen  den 
Tabellendrittletzten. ,,Erst danach sind wir auf dem Spielfeld angekommen", gab SchutterwaldCoach Fabian Huck zu. 
In der Abwehr bekam die Mannschaft nun mehr Zugriff, vorne wurde das Spiel zur Freude des Trainers  in die Breite 
gezogen. Der Ball  lief    vor  allem nach  Linksaußen  zu dem am Ende  siebenfachen Torschützen  Jakob Meffle,  der  in 
Halbzeit eins alleine zu elf Würfen kam, die teilweise auch Siebenmeter nach sich zogen.  
Beim  7:7  (14.)  war  der  Ausgleich  geschafft,  beim  11:10  (21.)  dann  auch  die  erste  Führung.  Zur  Pause  hatte  sich 
Schutterwald beim 18:14 ein kleines Polster erarbeitet.
In Durchgang zwei dominierten die Gastgeber nun erwartungsgemäß die Partie. Der TuS Oppenau war zwar nicht leicht 
zu bespielen, doch den Gästen, die schon vor einer Woche eine Partie wegen Spielermangel absagen mussten, gingen 
angesichts von nur acht Feldspielern zunehmend die Kräfte aus. Nach 42 Minuten betrug der Vorsprung der Gastgeber 
mit 27:17 erstmals zehn Treffer. Danach plätscherte die Partie dem Ende entgegen.
,,Der  Sieg  der  Schutterwälder  war  verdient.  Zu  Beginn  konnten  wir  noch  mithalten  und  sogar  vorlegen.  Aber  mit 
zunehmender  Spieldauer  konnten  wir  das  Tempo  nicht mitgehen.  Da  hat  sich  die  fehlende  Spielerbreite  bemerkbar 
gemacht", fasste Oppenaus Trainer Philipp Knöpfler zusammen und ärgerte sich: ,,Schade, mit vollem Kader wäre hier 
was möglich gewesen." Am kommenden Sonntag (17 Uhr) trifft sein Team auf die HSG Ortenau Süd.
TuS Schutterwald II  TuS Oppenau 33:26
Schutterwald II: Sütterlin, Herrmann; M. Schulz 2/1, Erlenwein 1, Meffle 7, L. Meier 4, Fees 2, Adam 1, Roche 3, K. 
Heuberger 7/2, Schlageter 2, Schmidt 3, Decker 1, Bergmann
Oppenau: Hilger, Baumann; F. Kimmig 4, N. Huber 4, P. Kimmig, Poß 8, Haas, Micu 7/1, Spinner 2, M. Huber 1
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